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Beſchreibung

GOrdTeEs des LAmMS
fur die GEMEJNS,

Deren Hirte Er iſt:

Aus der Heiligen Schrift
ztum Beweis genommen,

Daß Er nicht nur GOTT iſt,

cAller Welt GOtt)
ſondern auch unſer Fleiſch und Blut.

Vnius poſitio etc.

GOTZ1Z iſt im Fleiſch erſchienen. 1. Tim. I11. 16.
ut
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Januarius.
a Den 1. Januarii.
K&N Enoned wahr des Apoſtels und Hohenprie—

 ſters, den wir bekennen; Ebr. 3, 1.
Den man vor ſeinem gang ins licht die junger ſegnen ſehen, an

deſſen ſeite beym gericht die ſunderſchaſt ſoll ſtehen.

Den 2. Januarii.
Was iſt das fur ein Mann? Matth. 8, 27.
Die himmel der himmel begreiffen Jhn nicht: Er reicht von

ende zu ende.

Den 3. Januarii.
Er iſt wunderbar vor unſern augen; Matth. 21, 42.
Und unausſprechlich in der zeit.

Den 4. Januarii.
Er iſt ein geheimniß von der welt her in GOTT ver
borgen. Epheſ.3, 9.

Drum dank ich Jhw, der mich auch erſchuff fur meinen Neu—
teſtamentiſchen ruff.

Den g. Januarii.
Es geht nicht nach der leiblichen regel mit Jhm, ſon

dern nach der kraft des unumſchrankten lebens. Ebr. 7, 16.

Mir wanken die ſinnen, indem ich beſchreibe dis rathiel der gt
lehrſamkeit.

Den 6. Januari.
Es iſt der Jehovah. Joh. 21, 7.
Tod, ſund, teufel, leben und gnad alles in händen Er hat.

Den 7. Januarii.
Sein name heiſſet GOttes Wort. Offenb. 19, 13.
O HErre GOTT dein GOttes Mort iſt lange dunkel blieben,

bis Sanet Johann, der letzte mann, es rund heraus geſchrieben.

Je



Den g. Jannarii.Anm anfang war Das Wort. Joh. 1, 1.
Das dumen entnun, und Dar Lus entiumm, Die Cauſſa caul-

Lurum. und der Amts-Gott darum.

Den 9. Januarii.
Das Wort war GOTJ. Joh. 1,1.
Gein Bater, der SOTT im nugrund hat Jhn gezeugt zut

ſelben uund.

Den 10. Janunrii.
Er iſt GOttes Sohn, GOtt hat Jon ur-augenbliklich

gezeuget. Cbr. 1, 5.
Und daß ih Das in worte faß: Non erat ubi non eras.

Den t1. Januarii.
Das Wort war bey GOTT. Joh. 1, 1.Haupt von dem umpenctrablen rath, wo niemand iemals geſeſ

bn hat.
Den 12. Januarii.

Er und der Vater ſind Einerley. Joh. 10, 30.Der du aul's in allen biſt, Vater aller weſen! laß uns wer dein

Vater uſi, dir in augen leſen!

Den x3. Januarii.
2

Wer Jhn ſiehet, der ſiehet den Vater. Joh. 14, 9.
Und wem war der Vater klar, wenn der Sohn nicht ware.

Den 14. Januarii.
Niemand kennet den Sohn, denn nur der Vater.

Matth. 11, 27.
Die heiligen engel die lernen noch an den tieffen GOttes.

Den t15. Januarii.
Das iſt GOttes zeugniß, das er bezeuget hat von ſei

nem Sohn. 1. Joh. 5, 9.
Horis allr wilt.

Den 16. Jannarii.Das iſt mein lieber Sohn, an welchem ich wohlgefal

len hatte. Matth. 3, 17.
War (6OTT an uns gewendet hat!



Den 17. Jamariüi.
Das iſt ſein gebot; Daß wir glauuben an den nanten
ſeines Sohnes. 1. Joh. 3, 23.

Verleih, daß wir ihn recht leruen erkennen, und nach Dem
ewigen Schopfer uns ſehnen!

Den 18. Januarii.
Er iſt GO TT uber alles, gelobet in ewigkeit.

Rom. 915.
O du aller welt GOZT genant, von der welt und dein'ni

volk erkant: von der welt an den dounerſirayhn, voen den deinen

an nagelmaal'n.
Den 19. Januarii.

Der einig-geborne Sohn war in des Vaters ſchoos;
Joh. 1, 18.

Der dieſes Schooskind nackt und bloß einer magd gab in ihren

ſchoos.

Den 20. Jannarii.
Vom Sohne heißts: Jehovah! dein ſtuhl wahret von

twigkeit zu ewigkeit; Ebr. i, 8.J And lag doch elend, nackt und bioß in einem krippelcin.

Den 21. Januarii.
Er hat groſſere ehre als das haus; Ebr. 3, 3

Ver ſelge Schopfer aller ding!
Den 2a. Januarii.

Er iſt vor allen, und es beſteht alles in Jhm; Col. 1,17.
So, daß Er all's verſorgt, und auf ſein Ja und Amen die ganze

hopfung horcht.
Den 23. Januarii.

Er iſt der ſtarke GOTT: Jeſ. g, 6.
Denn  ſeiner nagelmaal ſo maqzeſtätſcher ſirahl kan auch fteige

chmelien.
Den 24. Januarii.

Er tragt alle dinge. Ebr. 1, 3.
Offue arme, nehmet uns!

Den 2. Januarii.
Alles, was der Vater hat, das iſt Sein. Job. 16 ijß.
Vaier! ſpeicht Er nur: Ich wull; ſo iſt dicrum, tactum.



Den 26. Januarii.
Er iſt der urheber der ereatur GOttes. Offenb. 3, 14.
Das heri des Vaters zu erfreu'n, fiel Jhm die ſchopfung der

ivelten ein.

Den 27. Januarii.
Durch Jhn iſt alles geſchaffen. Col. 1, 16.
Jch bin auch ſein ereualurlein.

Den 28. Januagarii.
Er iſt der Geſalbte GOttes. Offenb. 12, 10.
Wenn ſein name auf uns thaut, riechts durch alle chört.

Den 29. Januarii.
Er hat ein beſſer amt erlangt, als die prieſter. Ebr/8, b
Toglich, HERA EOTT! wir loben dich, und chr'n dem aml

eriitterlich.

Den zo. Januarii.
Er hat ſich nicht ſelbſt ins amt geſetzt; Ebr., 5.
Sein' hand der Vater fullt.

Den z1. Januarii.
Das wort des eydes ſetzt den Sohn ewig und voll

kommen ein. (ex aſſe) Ebr. 7, 28..
Der Schbpfer aller ereatur iſt aller wolt GOtt von natur.

Februarius.
Den 1. Februarii.

Wir haben Jhn zum HErrnu. 1. Cor. 8, 6.
Auf dieh hoffen wir, lieber HErr!

Den 2. Februarii.
Er hat uns gemacht, und nicht wir ſelbſt. Pſalm roo, 3.
Hier iſt wer, der weiß nichts mehr, als daß ſein Schopfer ſein

Heiland iſt.

Den z3. Februarii.
Sein name heißt: (auf Teutſchh GOTT bey uns.

Matth. 1, 23.
Vis die Chriſtin beym Chriſt wird ſeyn, glaubt ſie an GOtt ihr

fleiſch und bem.



Den a. Februarii.
GOLZ unſer Heiland. Tit. 2, 10.
Lamm Gottes, heilger  ERR und GOTT7!

Den g. Februarii.
Er iſt unſer GOTT, und wir ſind das volk ſeiner

weide, und ſchafe ſeiner heerde. Pſalm g5, 7.
Unſre namen waren ſchon von Jhm genennt, eh wir kamen.

Den 6. Februarii.
Der dich gemacht hat, iſt dein Mann. Eſ. 54, 5.

Wenns geſchöpf wird den Schöpfer freyn, wird Abba Conlecrs.

tor ſeyn.

Den 7. Februarii.
NAaus ſeiner fulle haben wir alle genommen. Joh. 1, 16.

Wir nehmen, weil Er geben will.

Den 8. Februarii—
Das leben, das uns GOTZJ gibt, iſt in ſeinem Sohn;

1. Joh. 5, u.
Und wer Jhn nicht im herzen hat, der iſt und bleibt unfehlbar

Den 9. Februarii.
Er iſt der Heilige; Offenb. 3, 7.
Wir ſind ſunder, und ſind doch ſein augenmerk.

Den 10. Februarii.
Der corper iſt in Chriſto: Col. 2, 17.
Daher könige und fromme leut ſein warteten vor langer zeit

Den 11. Februarii.
Chriſtus wird vor die augen gemahlet, Gal. 3, 1.
In ſeiner ganzen buſſe vom halipte bis zum fuſſe.

covDen 12. Februarii.
Laſſet uns aufſehen apf JESUM: Ebr. 12, 2.
Go jittert alle welt mit ihren heeren, uns in Der meclitation

iu ſtohren.



Den 13. Februarii.
Chriſtus komt aus den vatern her nach dem ſleiſth.

Rom. O, 5.
Ju unſer armes flerſch und blut verkleidet ſich das ewge Gut.

cDen t4. Februarii.Der andere Adam iſt der HErr vom himmel. 1. Cor.iʒ 47.

GOTT von ari, und Meiiſch Cn Held.
Den 14. Februarii.

Durch den Cinen Menſchen komt die gerechtigkeit zum
leben. Roöm. 5, 18.
Chrifti Blut und Cerechtiakeit das iſt mein ſchmuck und ehren kleid.

Den 16. Februarii.
Er iſt kommen, das verlorne zu ſuchen. Luc. iꝗ, 10.
Hautt Er nich nicht ſelber an uns gehangen:; mir waren Jhn ninu

mermehr ſuchen gangen.

Don 17. Februarii.
Er hatte wol konnen freude haben. Ebr. 12,2.

Er wär noch immer GOTT, und wir des teufels ſpott.

Den trs. Februarii.
Er hiekt es nicht fur einen raub, GOtt gleich ſeyni

Philipp. 2, 6.
Er ging aus der kammer ſein, dem koniglichen ſaal, herein.

Den rg9. Februarii.
Er hat ſich ſelber ausgeleeret; Philipp. 2, 7.
Daßu Er das ſleiſch durchs ſeiſch erwurb: und ſein geſchopf nicht

all's verdurb.

Den 2o0. Februarii.
Wir glauben, der Vater hat den Sohn der welt zum

Heiland geſchicit. 1. Joh. 4, 14.
Er ſprach zu ſeulem lieben Sohn: Die treit iſt hie zu erbarmen;

ſahr hin, mein's herzens werihe eron! und ſey das Heil der armen.

Den 2t. Februarii.
Er iſt uns von GOtt gemacht zur Weisheit; 1. Cor. 1, 30.
Dan inehtr mehr haſt't von wiſſenſchaft, als ie und ie die ramms

theolonte.
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Den 2o. Jebruarii.
Der ZERR hat zu ſeiner zeit die ſeligkeit ſelbſt

geprediget. Ebr. 2, 3.
Seine ereui-theologie bleibe unſer glaubens-grund!

Den 23. Februarii.
Er hat die Wahrheit mitgehracht; Joh. 1, 17.
Darzu der Geiſt verſamlet hat das volk aus aller welt zungen:

das werde Jhm zu lob geſungen.

Den 24. Februarii.
Er iſt uns von GOZZ gemacht zur Gercchtigkeit,

t. Cor. 1, 30.
Damit wir wolln vor GOTD befſtehn, wenn er die gaſte komt

beſehn.
Den 29. Februarii.

Er iſt erſchienen, daß Er unſre ſunde wegnehme;
1. Joh. 3,5.Und was im aanzen duch fur ſluch droht unſerm kopf, mit iedem

tropf, der aus Jhm dring', auf ewglich verſchling'.

Den 26. Februarii.
Die miſſethat wird verſohnet, die ſunde zugeſiegelt,

wenn der Allerheiligſte geſalbet wird. Dan. 9, 24.
Erſchienen iſt der herrlich' tag, deß ſich niemand gnug freuen

mag. Den 27. Februarii.
Er iſt unſer friede, und hat den zaun weggethan, der

darzwiſchen war. Epheſ. 2, 14.
Dern weg, der verſchloſſen war, den hat ſein leichnam aufgethan.

Den g8. Februarii.
Er hat gnade gebracht. Joh.1, 17.

.Mein Heiland! könten wirs auf allen dachern, wir machten
ulle heilige zu ſchachern.

Den 29. Februarii.
Er hat den frieden ausgeruffen. Ap. Geſch. 1o, 36.

Epheſ. 2, 17
Du rriede. furſt, HErr JEſu Chriſt! wahr' Menſch und wahret

BocTe



Martius.
Den 1. Martii.

Die gnade herrſchet durch die gerechtigkeit zum ewigen

leben durch JEſum Chriſtum, Rom. 5, 21.
O kleid uns in deine gerechtigkeit ein!

Den 2. Martii.Chriſtus iſt des geſetzes ende. Rom. 10, 4.

Er ham dar Evanaclium gegeben, dañ wir werden fromm.

Den z. Martii.
Er iſt uns von GOtt gemacht zur Heiligung. 1. Cor. 1, 3o.
Wer in JEſu wunden das heil gefunden, der wird ſo heilig alb

JEſu wunden an ſeel und leib.

Den 4. Martii.
Er iſt uns gemacht zur Erloſung, 1. Eor. 1, 30.
Durch denſelben bund um blut, den der alten glaubens: muth

an der hutten thure ſchrieb, daß der wurger drauſſen blieb.

Den g. Martii.
Unter ſeinen flugeln iſt heil. Mal. 4, 2.
O JESu, meire freude! nim deine kuchlein ein.

Den 6. Martii.
Er hat die Erloſuug zu ſtande gebracht. Ebr. g, 12.
Sein' hand uns halte veſt, bis daß wir mit Jhm fingen das con-

tummatum elt.

Den Mattii.
Er hat gaben empfangen fur die menſchen: Pſalm Gs, 19.
Darum will Er fur die gaben ſeiner huld kein geld nicht haben.

Den g. Mattii.
Alle, die an Jhn glauben, ſollen nicht verloren gehen:

ſoh. 3, 16.
Denn unſer Lamm ward ein fluch auch ſr Ham.

Den 9. Martii.
Er iſt unſer leben, Col. 3, 4.
uind unſre einge kraft: denn ſeine reben haben ſonſt keinen ſaft.



Den 10. Marti.
Er iſt ſeinem volk Jſrael eine ehre. Luc. 2, 32.
O volk! wie daß du's nicht verſtehſt, und dei'm kömg entgegen

vehſt.

Den 11. Martii.
Er iſt der Eckſtein vom grunde der apoſtel und prophe

ten. Epheſ. 2, 20.
Wo waren ſie doch, wenn kein FEGSS war!

Den r12. Martii.
Von dieſem zeugen alle propheten: Ap. Geſcth. 10, 43.

Das im opfer JEſu allein zu finden gnade und freyheit von allen
ſunden fur alle welt.

Den 13. Martii.
Wer es annimt, der verſiegelt, daß GOTT wahr——

Jaftig iſt. Joh. 3, 33.
Jch leg' die hand in ſeine ſeite“, und ſpreche: Mein  ERA

und mein GOTT! 1. B. Moſ. 24, 29.
Den 14. Martii.

gWwir haben den Meſſiam funden. Joh. 1, ar.

Gchatz uber alle ſchatze!

Den 15. Martii.
Abraham, unſer vater, war froh, daß er ſeinen tag ſehen

ſolte: und er ſahe ihn, und freuete ſich. Joh. 8, 36.
Der tas der iſt ſo freudenreich aller erecature.

Den 16. Martii.
Abraham ſprach zu Jhm: Jch habe mich unterwun—

den mit dir zu reden, wiewol ich ſtaub und aſche bin.

1. B. Moſ. 18, 27.
Jſt Abraham ſein thon, wie iſt denn Er ſein ſohn?

Den 1. Martii.Er ſprach zu Jacob: Was frageſt du nach meinem na—

men? i1. B. Moſ. 32, 29.
Kein engel iſt ſo kühn und raſch, er bebt vor ſein in Scliemham.

phoraſon.



Den rs. Martii.
Jacob hat mit einem Menſchen gekampft der GOTT

iſt, und hat Überwunden. 1. B. Moſ. 32, 28.
Wian machte noch ſo u daeier fiſt, betet und ſpricht: Mein

Horr Jonu Chriſt! ich din dem geſch pfe; uch ſteh und weine.

Den 19. Martii.
Er ſegnete Jacob auf der ſtelle. 1. B. Moſ. z2, 29.
Auch uns, lieber VErre CoOtt!

Den 2o. Martii.
Er fuhrte ſcin volk, wie eine heerde ſchafe, durch Moſen

und Aaron. Pſalm 77, 21.
Wie lanjt du Die hereroe nun rerderben ſehen?

Den 21. Martii.
Jeſaias redete von Jhm. Joh. 12, ai.
Der guten mahr' bracht er ſo viel, als man nur hor'n und

ſehen will.

Den 22. Martii.
Jeſaias ſahe ſeine herrlichkeit. Joh. 12, 4r.
Er hat noch mehr geſchen: Oas Schlacht-Schaf JE SUM

Chriſt. Jeſ. zz.
Den 23. Martii.

Er iſt der ſtammvater Davids; Offenb. 22, 16.
Als der Erz-ltſte aller zeit und der Vater der ewigkeit.

Den 24. Martii.
Er iſt ein pflanzlein Davids. Oſſenb. 22, 16. Rom. 1,3.
Er ward im leib eines jungfrauleins mit Davids leiblichem weſen

eins.

Den 29. Martii.GOLT der HERR wird Jhm den ſtuhl ſeineb
paters Davids geben. Luc. 1, 32.

Freue dich, Jſeael! ſeiner gnaden.

Den 26. Martii.Er wird konig ſeyn uber das haus Jacob ewiglich

kuc. n, 33.
Wir wolln mit freuden Jhm zu gebote ſtehn.



Den 2. Martii.Er wird regieren; Offenb. i1, 15.

Weunn der tenipel, duo licht iund COTT der Mann iſt mit
fünf wunden roth.

Den 28. Matrtii.
Alles fleiſch wird den Heiland GOttes ſehen. Luc. 3,6G.
Lie Er ſur unſre noth am ereuze ſich ſo milde geblutet yat zu todt.

Den 29. Martii.
Er iſt ein licht, das auch die Heiden erleuchtet. Luc. 2, 52

Sein' gottlich' ma.pt und ertlichteit elennet aun envepſ ver
Heid.

Den 30. Martii.
Er erleuchtet alle menſchen, die in dieſe welt kommen.

Joh. 1,9.Das emwge licht geht da herein, gibt der welt einen neuen ſchein.

J Den 31. Martii.
Er kam in die welt, und die welt kante Jhn nicht: Joh.n, ro.
Drum ſind auch Die von ſeinem famen den menſchen unbekante

namen.

9r ere—Apurrluv—
Den 1. April.

Er kam in ſein eigenthum, und die ſeinen nahmen Jhn

nicht auf. Joh. 1, 11.
Sie werden, wenn Er wizrd erſcheinen, bitterlich uber den vet—

ter weinen.
9 Den 2. April.

Er war mitten unter die leute getreten, die Jhn nicht

kenneten. Joh. 1, 26.

Den 3. April.

Jch danks dem Pfarren*, der mich mit meines Lamme beul'n und

ſchmarren bekant gemacht. Pet. 1, ii.

Er wird ſo dahin geſetzt vielen zum ſall; Luc. 2, 34
Uns aber iſt ſein heilig wort ein' brennende luternc,

Jee



Den 4. April.
Du tochter Zion: Siehe, dein konig komt zu dir arn

ſelig. Zach. 9, 9.
Der ſammet und die ſeide ſein die ſind grob heu und windelein.

—8Ven g. April.
Der Schiloh komt. 1. B. Moſ. 49, 10.
Wie joll ich dich empfangen, und wie begegn' ich dir, o aller

welt verlangen!

Den 6. April.
Das Wort ward Fleiſch, und wohnete unter uns:

Joh. 1, 14.
Und hat ſich in ſein menſchlich kleid ſo gut hinein gefunden, daß

Er es in der ewigkeit behielt mit allen wunden.

Den 7. April.
Er muſte allerdings ſeinen brudern gleich werden?

Ebr. 2, 17.
Daß ſem ewge Gotts:gewalt das krank fleiſch ſeliglich erhalt.

Den 8. April.
Ob Er wol in gottlicher geſtalt war; Philipp. 2, 6.
Veracht't Er nicht ein armes weib zu werden menſch in ihrem

leib.

Den 9. April.
Der Aufgang aus der hohe komt zum beſuch zu uns.

Luc. 1, 78.
Bis willkommen, du edler gaſt!

Den ro. April.
Gelobet ſey, der da bomt in dem namen des HErrn!

Joh. 12, 13.
Ave! AGNVSs Dei—-

Den 11. April.
Wie die kinder fleiſch und blut haben, iſt Ers gleicher—

maſſen theilhaftig worden; Ebr. 2, 14.
und durch ſemen heiligen leichnam, wie er von der mutter Maria

kam, und durchs heilige blut, half Er uns aus aller noth.



Den 12. April.
Er ward ganz wie ein andrer menſch, und an gebarden

wie ein menſch erfunden. Phil. 2,7.
Er wechſelt mit uns wunderlich, ſleiſch und blut nimt Er an,

und hilft uns in ſein's vaters reich zur Gotts.natur hman.

Den t13. April.
GOCTZ ſandte ſeinen Sohn in der geſtalt des ſundlichen

fleiſches, und verdammte die ſunde im fleiſch. Rom. 8, 3.
Fleiſch, du blut:egel! kenng du das ereuz wol und ſeme nagel)

Kyrieleis!
Den 14. April.

Der Heilige Geiſt kam uber Maria, und die kraft des
Hochſten uberſchattete ſie: darum ward das Heilige, das
von ihr geboren war, GOttes Sohn genennet. Luc.i, z5.

Lob ſey EOtt dem Heilgen Geiſt immer und in ewigkeut!

Den 17. April.
Gie gebar ihren erſten Sohn; Luc. 2, 7.
Und da lag in praeſepio: Abi-ad. El-gibbor, Schiloh. Jeſ.

Den 16. April.
Gie ſanden das kind in windlein gewickelt, und in einer

krippe liegen; Luc. 2, 16.
Ein kind, und zwar ſo bettel-arm, ſo nackt, es mocht ein'n ſtein

erbarm'n.

Den 17. April.
Da acht tage um waren, ward das kind beſchnitten.

Luc. 2, 21.
Seine heilige erſte wunde helfe uns zur beſchneidung des herzens L

Den 18. April.
GO.CT iſt offenbaret im fleiſch; 1. Timoth. 3, 16.
Als die jungfrau den ſohn gebar, der der vater der weſen war.

Den 19. April.
Jn Jhm wohnet die volle Gottheit leibhaftig. Col. 2, 9.
Den Vater in dem vater-thron ſeinen rechten und einigen Sohn,

den Heiligen Geiſt und Troſter frohn, die verehrt man ins Lammgz1

berſon.

Jeaee



Ven a0. April.Es hat ihr gefallen, in Jhm zu ſeyn, und die ganze wel
mit Jhm zu verſohnen durch Jhn ſelbſt. Col.1, 19. 20.

Du heilige Dreyeinigkeit ſey vor das A MM gebenedeyt!

Den Qt. April.
Der Menſch JEſus Chriſtus iſt der einige Mittler;J. Timoth. 2, 5.

Dureh Den all unſer gebeine ſlch mit GOtt dem HErrn vew
eine.

Den 2. April.
Er ward Heiland genennet: Matth. 1, 21.
Wieit Er lur tee junde wolt ſterben williglich; ſonſt hatten wir

muſſen verdamini ſeyn ewiglich.

Den 22. April.
Er iſt des Heiligen Geiſtes ſein Jeſulein; Luc. 2, 30.
Das Er aken zeuten in Gwit verſchieden nante, und predigts

noch, ohn ermuden.

Den 24. April.
Der Heilige Geiſt zeuget von Jhm. Joh. 15, 26.
And wein war das Lammlein klar, wenn Der Geiſt nicht wart.

Den 2yg. April.
Der Heilige Geiſt verklaret  ESUM. Joh. 16, 14.
Aus deuen martrern thont' er baß, wenn der tod auf der zun

gen ſaß.

Den 26. April.
Niemand kan JEſum Jehovah heiſſen ohne durch den

Heiligen Geiſt; 1. Cor. 12,3.
Der GOTdT den Heiland, preiſt, und Jhu GOtt Schopfer

heißt.

Den 27. April.
Das kind wuchs. Luc. 2, 40.
Geme erſie mannbarkeit heilige unſre knabenſchaft?

Den g8. April.
Er ſaß unter den lehrern im tempel, und fragte ſie—

kuc. 2, 46.
Sein ſieiß ben ſeiner leetion mache uns gelehrt zum himmelreich!



Den 29. April.
Alle, die Jhm zuhoreten, verwunderten ſich ſeines ver—

andes und ſeiner antwort. Luc. 2, 47.
Sein richtiger bibel.grund mach uns alle bibel-veſt!

Den z30. April.
Er ging mit ſeinen eltern heim; und war ihnen unter—

han. Luc. 2, 51.

Wenn Ers recht machte, und nicht ſo ſchien, kamen die eltern
und ſtrafften Jhn.

Majus.
Den 1. May.

Er war ein zimmermann. Marc. 6, 3.
Seine handwertstreue mach uns treu in unſerm theil!

Den 2. Maqy.
JESusS nahm zu an weisheit, alter und gnade bey

GOtt und den menſchen. Luc. 2, 52.
Seine heilge junglingſchaft ſey der ledgen chöre kranz!

Den 3. May.
Er ward vom Geiſt in die wuſten gefuhret; Matth. 4,1.

Wo Er dem klager abgewanu: und druber (denn es ging Jhm
„hart) beyder parteyen richter ward.

Den 4. Mahy.
Er war bey den thieren. Marc. 1, 13.
Seine ohnmacht und ſchwachlichleit mach uns unſre ſchwacho

heit recht!

Den 5. May.
Die engel bedieneten Jhn gleichwol. Matth. 4, i1.
Dein' engel laß auch bleiben, und weichen nicht von mir, den

ſatan zu vertreiben, damit der bös fend hier in dieſeln jammerthal
ſein' tuck an mir nicht ube, leib und ſeele nicht keitube,

J



Den 6. May.
Der verſucher trat zu Jhm. Matth. 4,3.

cugel-lichi wollſt du uns bewahren Du weift

wie der böſewicht dir iſi mitgejahren.

Den 7. May.
Er ging in kraft des Geiſtes; Luc. 4, 14.

Die heilige beunſi, unſer troß, die halſ Jhm jrölich und getroll,

ins Baters dienſt beſtänd g bieiben.

Den 8. May.
Er hat alles recht gemacht. Marc. 7, 37.
Seine erſ. aunliche einfalt mach uns die vernunft verhaßt! Pſ.2s,21.

Den 9. May.
Es hatte noch nie kein menſch ſo geredet wie der menſch.

Joh. 7, a6.cmand horte Den, der in Maria ſchlief; und ſein dringen

macht Johannem ſpringen.

Den i10. May.
Er lehrete im tempel. Luc. 19, a7. Mal. 3, 1.
GSeine exremplariſche tempel: andacht mach uns zu treuen rt

gions-leuten!

Den r11. May.
Da Er in den tempel kam, fing Er an auszutreiben.

Joh. 2, 15.
Schrecken beſchutte ſeine lehr.

Den 12. May.
Er iſt ſohn vom hauſe; Ebr. 3, 6.
Der theils im thron der zeiten ſitzt, theils als ein blutigs Lmm

lein blitzt.

Den 13. May.
Des tages lehrete Er, und des nachts blieb Er

berge. Luc. 21, 37.
Sein beten und jein arbeits-ſchweiß geleit uns all ins par

li

am ol

adeis!



Den 14. May.
Er hat in den tagen ſeines fleiſches gebet mit ſtarkem

teſchrey und thranen geopfert. Ebr. 5, 7.
HERR, unſer GOTT! dem ſchmach und ſpott, dein ſtille—

ſeyn, dein flehn fur die Gemein, darin du manche nacht verbracht,

und deine muh, verlaß uns nie!

Den 15. May.
Er war ein prophet machtig von thaten und worten

vor GOtt und aller welt. Luc. 24, 19.
Evangelium, donner. wort, du ſchwert das durch die ſeele bohrt.

Ebr. 4.
Den 16. May.

Die teufel ſchrien Jhn an: Was haben wir mit dir zu
thun? Matth. 8, 29.

Geit ſie Jhn als Lammlein ſchaun, kenn'n ſie ihren meiſter.

Den 17. May.
Er gebeut mit gewalt den unreinen geiſtern, und ſie

Vehorchen Jhm; Marc. 1, 27.
Weil der ſtarke GOLL ſelber kam, und dem ſtarken die Jung

ſer nahm.

Den 18. May.
Glaubet aber ein oberſter oder Phariſaer an Jhn.

Joh. 7, 48.
Hilf, HErre GOtt! in dieſer noth, daß ſich auch die bekehren,

die nichts betracht'n, dein wort veracht'n; und andre auch ſo lehren!

Den t19. May.
Sie wußten, daß Er war ein lehrer von GOtt kom

men; Joh. 3, 2.
Nur war ihr herz unglaubens voll, daß ſie Jhn doch varneinten.

Den 20. May.
Es muſten ſich ſchamen alle, die Jbm zuwider waren:

Uuc. 13, 17.

Darum war ihr heri nimmer ſtill, und ſtund allzeit in furchten.



Den 21. May.
Sie konten ſein wort. nicht tadeln; und durften Jhn

auch nicht mehr fragen. Luc. 20, 26.
O HERRt behüut vor fremder lehr, daß wir nicht meiſter

ſuchen mehr!

Den 22. May.
Er war betrubt uber die verſtockte herzen. Marc. 3,5.
Wie wachs ſind uunſre herzen.

Den 23. May.
Er wuſte wohl, was im menſchen war. Joh. 2, 25.
Du weiſt alle dinge: Du weiſt, es kleben herzen und ſinnen

an dir, mem leben!

Den 24. May.
Es ging eine kraft von Jhm. Luc. 5,
Was Jhm nur nah komt, wird wundenhaſtig.

Den 29. May.
Alle, die Jhn anruhreten, wurden geſund: Matth. 14, 36.

Go ſtirbt kem menſche nicht aus pflicht.

Den 26. May.
Er legte auf einen ieglichen die handr, und machte ſie

geſund. Luc. 4, 40.
Die ſeele Chriſti heilge mich!

Den 27. May.
Es uberfielen Jhn alle. Marc. 3, 10.
Zeig uns deme barmheruigkeit! wie unſre hoffnung zu dir ſteht.

Den 28. May.
Vo die leute ſein gewahr wurden, ſchickten ſie herum,

und brachten allerley ungeſunde zů Jym. Matth. 14, 35.
Lob ſey dir, HERR! du Heiland der elenden.

Den 29. May.
Sein gerucht erſcholl uberall hin. Lut. 7, 17.
Komt her, ihr elenden! komt her, ihr gequalten! gebt euch

ſeinen handen.



Den 30. May.
Aller augen ſahen auf Jhn. Luc. 4, 20.
Bleib Du uns all unſre wahrungs- zeit, wie dermaleins in der

twigkent, immer in den augen!

Den z1. May.
Er ward von iedermann gepreiſet. Luc. 4, 15.
Mit dem ganien verdienſt demes lebens ſegn' uns, lieber

HErre GOtt!

Junius.
Den 1. Juni.

Alles volk freuete ſich ſeiner herrlichen thaten. kuc. 19, 37.
Die göttlich' macht und herrlichkeit leueht' aus dein Sohne wert

und breit.

Den 2. Junii.
Alles volk hing Jhm an, und horete Jhn. Luc. 19, a8.
Wenn doch der ganze menſchen:ſtand ſich JEſu mocht ergeben!

Den 3. Juni.
Wir ſahen an Jhm die majeſtat des einig-gebornen

Sohnes, Joh. 1, 14.
Des gerechten Vaters, dem auf dem throne alles ertraglich wird

in Dem Sohne.
Den a4. Junii.

Wir haben erkant und geglaubt, daß Er der Chriſtus

iſt. Joh. b, bg.
Erhalt uns in Der wahrheit!

Den g. Junii.
Er ward vor den apoſteln verklaret. Matth. i7, 2.
Mir iſt ſo: EOttes wittern macht meine ſeel erzittern. Die herr

lichkeiten glaub ich leicht.

Den 6. Junii.
Petrus ſprach: Du biſt Chriſtus, des lebendigen GOt

tes Sohn: Matth. 16, 16.
Darauf ſo ſprech ich: Amen! und zweiſle nicht daran.

n—



Den 27. Junii.
Moſes und Elias redeten mit Jhm. Mart. 9, 4.
Gie jahen ſchon ihr Leben am ſtamm des ereuzes ſchweben.

Den g. Junii.
Simon ſpricht: HErr! gehe von mir hinaus, ich bin

ein ſundiger menſch! Luc. 5, 8.
Entſetzt ſich vor dem Brautigam, dem Jehovah, vor deſſen

amm die Elohim ſich decken.

Den 9. Junii.
Er hatte doch nicht gefallen an Jhm ſelber: Rom. 15, 3.

Denn Er uſt klem, tein herz kan tlemer ſeyn.

Den 10. Junii.
Er iſt ſanftmuthig und von herzen demutſig,

Matth. 11, 29.
Ach, ihr beſten leut! ſeine lindigkeit ubertrifft euch woit.

Den 11. Juni.
Vie ſie Jhn zum konige machen wolten, entwich Er.

Joh. G, 15.
Sein reich war nicht von der erden, noch wirds werden.

Den r2. Juni.
Er ging weg, und verbarg ſich. Joh. 12, 37.
Seine exulantenſchaft lehr uns uberall daheime ſeyn!

Den r3. Junii.
Er hatte nicht, da Er ſein haupt hinlegte. Luc. q, 58.
Er war einer armen magd in dem allerletzten orden ſohn gewor

den.

Den 14. Junii.
Der HERR iſt barmherzig. Jac. z, in.
Allem ichs GOTT heunſtelle, Er machs wies Jhm gefallt,

troſt meiner armen ſeele.

Den tg. Junii.
Er ſahe ein weib weinen, und es jammerte Jhn der

ſelben, urnd ſprach: Weine nicht. Luc. 7, 13.
kont doch ſeyn freundlicher Herzensgeſulein!



Den 16. Junii.
JESus hatte Martham lieb und ihre ſchweſter,

vnd Lazarum. Joh. 11, 5.
JEjus Uebt wie man auf erden liebt.

Den 17. Juni.
Er nimt die ſunder an. Luc. 15, 2.
Dir richter, dem die rache ubergeben, hat allen ſundern zugee

theilt: zu leben.
Den 18. Junii.

Als Er zu tiſche ſaß bey einem Phariſaer, komt eine

funderin zu Jhm. Luc. 7, 37-
Die ſunder nie verſchmaähet haſt.

Den 19. Junii.
Er iſt der groſſe Hirte der ſchafe: Ebr. 13, 20.
Halt ſie in ſeiner hute, daß ihnen's niemals mangeln wird an

irgend einem gute.
Den 2o. Junii.

Die liebe Chriſti gehet uber alles. Epheſ. 3, 19.
Welcher wird ſein eigen leben für das leben ſeiner braut willig-

lich zum opfer geben? Wo wird ſo ein paar getraut?

Den 21. Junii.
Wie Er hatte geliebet die ſeinen, die in der welt waren;

ſo liebete Er ſie bis zuletzt. Joh. 13, 1.
Das auserwehlte heri hat unter einem ſchmeri, drunter andre

raſen, zu einer liebes-kerr iwey herien angeblaſen.

Den 22. Juni.
Er kennet ſie. Joh. o, 14.
O du GoOttes Lamm! das der welt ſunde tragt, bekenne Du

bich zu uns!
Den 23. Junii.

Als Er wuſte, daß Jhm der Vater alles in ſeine hande
gegeben, hub Er an den jungern die fuſſe zu waſchen.

Joh. 13, 3. 5.Seht her, ihr tapfern cherubim, ihr majeſtatiche thronen! in
OOtt andachtae ſeraphun! Das wird den blick verlohnen.



Den 24. Junii.
Er heißt Treu; Oſſenb. 19, 11.
Er iſts auch: das iſt wahr!

Den 29. Junii.
Wiewol Er GOttes Sohn war, hat Er doch beym

leiden gehorſam gelernet; Ebr. 5, 8.

Drum woilen wir nun fleißig ſeyn, Jhn alle ſtunden zu erfrtun.

Den 2s. Junii.
Er hatte es macht zu thun und nicht. Joh. 1o, 18.
Jeh weiß, wier iſt: Der Vater küüßt den Mann voll ſchmeri

und ſpricht: Du liebes herz! Jch und der Heilge Geiſt, du weiſt um
unſern bund ſeit deiner wund, nun ſamlen wir an demen ſchmerr
gebuhr.

Den 27. Junüt.
Er ſprach: Meineſt du, daß mir der Vater nicht noch

zuſchickte mehr denn zwolf legionen engel? Matth. 26, 53.
Sern verlaß mit ſeinem himmliſchen Vater, zu leiden und nicht

zu leiden, ſeh unſer macht-ſpruch von ſeiner ſelbſtandigen gotte
lichkett!

Den 28. Junii.
Der feind hatte nichts an Jhm: Joh. 14, 30.
Denn Er kam von dem thron vor dem die teufel zittern.

Den a9. Junii.
Da Er zu dem hauffen ſprach: Jch bins; wichen ſie
zurucke, und fielen zu boden. Joh. 18, b.

Schrecken kam über die natur, bis ſein geiſt aus der hutte fuhr.

Den zo0o. Juni.
Er ging aber zum leiden. Matth. 26, 24. Luc. 9, Sl.

Joh. 18, 1.
O arvoſſe lieb! o lieb ohn alle maſſe! die Dich gebracht auf

dieſe murterſtraffe.



Julius.Den 1. Juli.
Er wird nicht viel weſens machen, bis Er den proceß

gewonnen hat. Matth. 12, 19. 20.
Sein gethön iſt ſacht, und wird doch gemacht.

Den 2. Julii.
Der Vater hatte Jhn lieb drum, daß Er ſein leben

ließ; Joh. 10, 17.
Und daß Er die zwolf legion nicht gewolt, aus der noth und

hohn ſich zu reiſſen vor ſeinem grab.

Den 3. Julit.
Er rang mit dem tode, und betete heftig. Luc. 22, 44.
Wir eruittern vor dieſem gericht; vor ſchuld wird roth unſer

angeſicht.

Den 4. Aulii.
Sein ſchweiß war wie bluts-tropfen, die fielen auf die

erde. Luc. 22, 44.
Sein ſchweiß un buß-kampfe dunſt uns uber leib und ſeel!

Den g. Julii.
Er ward durch den Geiſt abſolviret. 1. Timoth. 3, 16.
Und ich, ob ich wol nicht dabey geweſen, bin zu derſelben

ſtunde mit geneſen.

Den 6. Julii.
Es erſchien Jhm ein engel, und ſtarkete Jhn; Luc. 22, 43.
Der ſich erhebt auf cherubim, und blendt die ſeraphim.

4 Den 7. Julü.
Es verlieſſen Jhnalle junger, und flohen: Matth. 26, 56.

Er bleibt hingegen treu, und ſteht uns, wenn wir in geſayr gera—
then, treulich bey.

Den 8. Juli.
Wiewol Er ſie kante, kanten ſie Jhn doch nicht.

Gen. 42, 8. 1. Cor. 13, 12.
Gar heimlich hielt Er ſein gewalt; Er ging in einer arm'n
geſtalt; den teuſel wolt Er fangen.

„ö„ö„ö@öee“



Den 9. Julii.
MWas Er von ſich mit Jhnen geredet hatte, war alles

verblumt. Joh. 16, 25.
cor tod jerſtöhrt ſein' macht, und ſein kirch auf dit

welt Jeliacht.
Den m1o. Julii.

Der Jhn verrieth, kuſſete Jhn. Matth. 26, 49.
Dhm ins angepabi, daß ſein herz umſabt, was Jhn liebt und

haßt.

Den t1. Julii.
Die knechte fuhrten Jhn gebunden. Joh. 18, 12.
Mach uns frey durch dein' band und ſirick.

Den 12. Julii.
Die knechte ſchlugen Jhn ins angeſicht; Marc. 14, bz.

Vor Dem die teufel zittern.

Den 13. Julü.
Sie ſprachen zu Jhm: Weiſſage, wer iſts, der dich

Chlug? Martc. 14, bz.
Ach! unmre ſunden haben Jhn geſchlagen!

Den 14. Julii.
Sie ſpien Jhm ins geſicht: Matth. 26, 67.
Damit der Vater ſeine ungetreue nicht mehr anſpeye.

Den 15. Julii.
GSie zogen Jhm einen purpur mantel an. Matth. 27, 28.

Mein kleid vor GOttes throne!

Den 16. Julii.Sie flochten eine crone von dornen, und ſetzten ſie auf

ſein haupt. Matth. 27, 29.
Meune erone!

Den 17. Juli.
Herodes und ſein hofegeſinde verſpotteten Jhn. Lue. 23, in

Die vier und zwanzig Elohim wiſſen beſſer was Jhm geziem.



Den t8. Aulii.
Pilatus furchte ſich vor Jhm; Joh. 19, 8.
Fuhlte bald GGOtts gewalt.

Den 19. Julii.
Pilatus fand keine ſchuld an Jhm, Herodes auch nicht.

Luc. 23, 14. 15.
Die geiſſeln und die banden, und was Du ausgeſtanden, daß

dat verdienet meine ſeel.

Den 2o0. Julii.
Es iſt keine ſunde an Jhm. 1. Joh. 3, 5.
Aller glanz der cherubinen und heiligkeit der ſeraphinen iſt gegen

Jbn nur dunkelheit.

Den 21. Julii.
Einen ſolchen Hohenprieſter muſten wir haben, der da

ware heilig und von den ſundern abgeſondert, und hoher

denn der himmel iſt. Ebr. 7, 26.
Heiliger HErre GOtt! heiliger ſtarker GOtt, heiliger barm—

beriiger Heiland du ewiger GOTT!

Den 22. Julii.
Wir aber hielten Jhn fur Den, der von GOtt geſchla

ven und gemartert ware. Jeſ. 53, 4.
GOLTT war in Chriſto, und verſoöhnte die welt mit ſich ſelbit.

Den a3. Julii.
Sehet, welch ein menſch! Joh. 19,5.
O ſelig und abermal ſelig, wer kan ſein herz und ſinn an Jhm

weiden:
Den 24. Julii.

Das Leben iſt das licht der menſchen. Joh. 1, 4.
Gebrochene augen, ſeht uns jun augen heraus!

Den 29. Julii.
Gedenket an Den, der ein ſolch wiederſprechen von den

lundeyn uber ſich erduldet. Ebr. 12, 3.
O Lamm GoOttes unſchuldig, am ſtamm des ereuzes geſchlach«

tet, allzeit erfunden geduldig, wiewol du wareſt verachtet!

Jee



Den 26. Julii.
Er ſchalt nicht wieder, da Er geſcholten ward:

1. Pet. 2, 23.
ODenn es kont Jhn kemn eifer freſſen, als den Er hatt' ums va

ters haus.
lasDen 27. Julii.

Er trug ſein creuz. Joh. 19, 17.
Ull ſund' hat Er getragen.

Den 28. Julü.
Sie ſchlugen Jhn ans creuz. Joh. 19, 18.
Darauf Der könig ſo groß und reich, hetprangt als wars ſein

hummelreich.

Den 2o9. Julii.
Gie creuzigten Jhn zwiſchen zween mordern. Marc. 15,27.
Wir kuſſen Dir die rechte hand mit ihrer nagel-narbe, gegen

den ſchücher ausgeſpannt.

Den z30. Julü.
Gie ſchuttelten den kopf uber Jhn: Matth. 27, 39.
Denn EOttes leiden und blutge muh reimt ſich nicht zur phi-

loſophie.

Den z1. Julii.
Sie ſpotteten Jhn, Matth. 27, 29.
Vis die ſonn auch ihren ſchein entzog ſolchen dingen.

Auguſtus.
Den 1. Auguſti.

JESGus ſchrie laut; Matth. 27, 46.
Und die erd erbcbet.

Den 2. Auguſti.JESus verſchied. Matth. 27, 50.
Nun hat Er uberwunden ercuz, leiden, angſt und noth: und

durch ſeine funf wunden ſind wir verſohnt mit GOit.



Den 3. Auaouſti.
Ein kriegsknecht offnete ſeine ſeite; Joh. 19, 34.

Blut und waſſer ſahe mun aus Der ſpalie quillen.

Den 4. Auguſti.
Er iſt am fleiſch getodtet: 1. Pet. 3, 18.
Und dieſer tod an ſeinem fleiſch bewahret Jhm ſem erbe an lech

und ſeele keuſch.

J Den g. Auguſti.
Er iſt geſtorben, weil wir geſundigt hatten. Rom. 4, 25.

Laß mer nie kommen aus dem ſinn, wie viel es dich erltoſtet,
daß wir erloſet ſind.

Den 6. Auguſti.
Er iſt nicht allein furs volk geſtorben; ſondern auch,

daß Er die zerſtreueten kinder GOttes zuſammen brachte.

Joh. 1r, 52.
Jhren heimgang wolt Er nicht; ſondern vindicirte ſie von welt

und boſewicht.

Den 7. Auguſti.
Gie wickelten Jhn in rein leinwand. Matth. 27, 59.

Dee reinen grab tucher dein laß meine feyer-kleider ſeyn!

Den 8. Auguſti.
Er iſt begraben nach der ſchrift: 1. Cor. 15, 4.
Daß man Jhn auh im grabe zum mitgenoſſen habe.

Den 9. Auquſti.
Das teſtamient iſt richtig. Ebr. 9, 17.

Es komt alles uns zu gut.
Den ro. Auguſti.

Chriſtus ſtirbt nicht mehr. Rom. 6, 9.
Seitdem Er ſich von ſünden und des todes-banden hat losgs

macht und iſt erſtanden; ſo lebt Er ewiglich.

Den r1. Auguſti.
Er war todt; aber ſiehe, Er lebt nun von ewigkeit zu

ewigkeit. Offeub. t, 18.
Leben, das den tod, uns aus aller noth zu erlöſen, hat geſchinek

let, unſre ſchulden iugedectet!



Den 12. Auguſti.
Er hat den geiſtern im gefangniß gepredigt. 1. Pet. 3, 19.
Daß tod und höull' voruber ſind, und das leben den platz gewinnt.

Den r3z. Auguſti.
An der ſtatte, da ſie Jhn hinlegten, iſt Er nicht mehr.

Matth. a8, 6.
unier GOttesLammelein iſt in unſrer mitten.

Den 14. Auguſti.
Er iſt erweckt von den todten durch die herrlichkeit des

Vaters: Rom. é, 4.
Darum Jhyn auch der tod kein' ſtund uber die zeit dehalten kunt.

Hallelnjah.

Den 15. Auguſti.
GO.LZ hat aufageloſet die ſchmerzen des tobes; denn

es konte nicht anders ſeyn: Ap. Geſch. a, 24.
EOtt des Vaters einigs kind war ins grab getragen.

Den 16. Auguſti.
Er iſt auferſtanden, weil wir losgeſprochen ſind.

Rom. 4, 25.
Ach glaub, daß der gerechte GOtt mit unſers Lammes blut vnd

tod fur ſein gericht gen vnnen mehr als wenn Abam gecreuzigt wur.

Den 17. Auquſti.
Er iſt auferſtanden am dritten tage nach der ſchrift:

1. Cor. 15, 4.
Zbeil Er in der ewigkeit vorbeſtinnnet dieſe geit.

Den 18. Auguſti.
Er iſt die erſte frucht von den gottesackern.

Offenb. 1,5.
Nun Er vom tod erſtanden iſt, darf keins im grabe bleiben.

Den 19. Auguſti.
Er iſt der Lebendige. Offenb. 1, 18.

Lebt JESUS, wab ſind wir detrubt



Den 2o0. Auguſti.
MWas Er lebet, das lebet Er GOtte: Rom. 6, 10.
Darum, Vater! ifts itt zei deinen Sohn zu chren: das gibt

Jhm gelegenheit, Dich auch zu verklaren.

Den 21. Auguſti.
Er iſt den boten erſchienen; 1. Timoth. 3, 16.

An Dem die engel ſehn ihre luſt.

Den 22. Auguſti.
Er erſchien zuerſt der Maria Magdalena. Marc. 16, 9.
Gie war ſein und ſeiner kinder liebe ſunder'n.

Den 23. Auguſti.
Die apoſtel haben Jhn gehoret: 1. Joh. 1, 1.
Alsbald konten ſie ohn Ihn nicht mehr leben.

Den 24. Auguſti.
Das herz brante den jungern, als Er mit ihnen redete.

Luc. 24, 32.Heiſſe wunden JEGu, ſahrt fort zu hitzen, bis ihr die ganie

welt konnt durchſchwitzen mit eurer gluth.

Den 2. Auguſti.
Die apoſtel des kamms haben Jhn mit handen betaftet

I. Joh. J, I.Sein augen, ſeinen mund, den leib fur uns verwundt, da wir

ſo veſt auf trauen.
Den 2s6. Auguſti.

Er ſagte zu ſeinen jungern: Ein geiſt hat nicht fleiſch
und bein, wie ihr ſehet, daß Jch habe. Luc. 24, 39.

Seyd getroſt und hoch erfreut, JESuUsS tragt euch, meine

Ulieder! Den 27. Auguſti.
Er zeigte den jungern ſeine hande und ſeine ſeite, und

ſprach: Jch bins ſelber. Joh. 20, 20.
Jch glaub, daß iede hand ein nagel durchgerannt. Jch glaube

das durchſpieſſen von ſeinen heilgen fuſſen. Jch glaub auch eine

Wunde, die in der Stite ſtundt.



Den 28. Auguſti.
Mein HERR und mein GOTT! Joh. 20, 28.
Hat ſſts ewige leben hie, Lommlein! wenn das deme zu dem Vater

ſagt: Cli; iu Dir: Mein gebeine!

Den 29. Auguſti.
Nun hatte Er frey herausgeredet. Joh. 16, 29.
Semes reichs unzehlb're weiten, ſeiner krafte offne thur, ſeiue

ewge herrlichkeiten wurden ſeinen jngern klar.

8Den z30. Auguſti.
Da Er noch verblumt mit ihnen redete, beteten ſie nicht

in ſeinem namen. Joh. 16, 25. 24.
Jhr aber betet als waret ihr JEGSUs der Liebe, und nicht

nur ihr.

Den z1. Auguſti.
Er hub ſeine hande auf, und ſegnete ſie. Luc. 24, 50.
Da gehn ſie heim in ſeiner freud, ſchamen ſich ihr' in ewigkeit:

und ie höher ihr Mann ſie hebt: und ſreu'n ſich ſein ſo lang Er lebt.

September.
Den 1. Septembris.

Die junger fielen Jhm zu fuſſen, und beteten Jhn an.
Natth. 28, 17. Luc. 24, 52.

Unſchuidigs GOttes-Lamm! heiliger Brautigam! der aus dem
throne kam, und die menſchheit annahm.

Den 2. Septemb.
Seine fuſſe ſind wie meſſing, das im ofen gluhet;

Offenb. 1, 15.
Vom ſchmerz noch feuerroth!

Den!z. Septemb.
Eine wolke nahm Jhn weg vor ihren augen—

Ap. Geſch. 1, 9.
unſichtbarer Brautigam! es wird deiner unterdeſſen nicht ver

geſſen.



Den 4. Septemb.
Der leibhaftige GOTT ward hinaufgenommen.

1. Timoth. 3, 16.
2Wenn Er uicht GOtt iſt; ſo iſts ſein Vater und der Heilige Geiſt

auch nicht. Luth.
Den g. Septemb.

Dieſer JESUS, welcher von euch weg—- und hin—
aufgenommen iſt gen himmel, wird wiederiommen, Wae
ihr Jhn geſchen habt gen himmel fahren. Ap. Geſch. 1, i1.

Wer wird leben, wenn GOit Das thun wird?

Den 6. Septemb.
Zum andernmal wird Er erſcheinen zur ſeligkeit denen,

die auf Jhn warten. Ebr. 9, 28.
Dann ziehn wir im triumphe nach, und ſtell'n uns an das ſei—

ten, fach.

JDen 7. Septemb.
Stephanus ſahe den himmel offen, und ESUumM

zur rechten GOttes ſtehen. Ap. Geſch. 7, 55.
Glorin PLEVRArF

Den g8g. Septemb.
Er hat ſich GOtt zur rechten geſetzt; Ebr. 10, 12.
Und ruht nun in ſicherheit von all ſeinet arbeit.

Den 9. Septemb.
Er empfing vom Vater ehre und preis. 2. Pet. 1, 17.
Und als Er ſich dem thron genaht, nahm Der das Kriegs-Gene-

ralat; und zog das ſchwert, und ſteckts nicht ein, bis die teufel
ſuß: ſchemel ſeyn.

Den 10. Septemb.
Er hielt ſeines Vaters gebote, und blieb, in ſeiner liebe.

Joh. 15, 10.
JESu, eynu! hilf uns dariu, daß wir gehorſam ſeyn wie Du!

Den 11. Septemb.
Nun wird an dem gehorſam-des glaubens an ſeinen

namen, gearbeitet; Rom. 1, 5.
Bis ſich vor ſeiner wunden licht die nationen deugen!



Den 12. Septemb.
GOLC1 hat geſchworen, und wird ihn nicht gereuen:

daß Er Prieſter iſt ewiglich. Pſalm 110, 4.
Locten der Kirche ihres haurs ſind die Liturgi des altars: ſie

liegen vor dem Joſua, Jhm den ſchweiß abzutrocknen da.

Den 13. Septemb.
Er hat eine vollkommene putte, die nicht mit handen

gemacht iſt. Ebr. 9, II.
Blut und ſtriemen ſind ſo viel angewandt ans kirchenſpiel: dar

um feyr'n wir immerdar ſeiner wunden ſubel-jahr.

Den 14. Septemb.
Jhr ertzengel! betet Jhn an, Pſalm 97, 7.
Mit einer beugung ohue gleichen, die wir mit keinem gefuhl

erreichen.

Den 15. Septemb.
Vor ſeinem namen ſollen ſich alle knie beugen, die im

himmel und auf erden und unter der erden ſind.
Philipp. 2, 10.

Nemiich vor der Menſchheit zu GOites rechten.

Den 16. Septenib.
Er wird den Heiden geprediget als leibhaftiger GOtt.

1. Timoth. 3, 16.
Fragen ſie: Wers iſt? Man nennt JESUmN Chrift, den

HErrn Zebaoth: und keinen andren EOtt.

Den 17. Septemb.
Er wird die Heiden erleuchten. kuc. 2, 32.
Mein GOtt! du ſtehſt ſie weiden, und dich vermeiden durch

Satans bloſſes neiden, und dir zum hohn.

Den 18. Septemb.
Jn der welt glaubt man an Jhn. 1. Timoth. 3, 16.
Das herze lacht, die augen flieſſen, das blut in allen, adern

wallt, ſo hald uns ſeme namen gruſſen.



Den 19. Septemb.
Er wird allen, die Jhm gehorſam ſind, zur urſache

der ewigen ſeligkeit. Ebr. 5, 9.
Nicht ihr eignes heilig:ſehn., wenns auch mehr als augeunſcheit,

wenns auch kraft und weſen ware, auch nicht ihre reine lehre.

Den 20. Septemb.
Wir bezwingen unter ſeinen gehorſam alle vernunft;

2. Cor. 10, 5.
Die JEſu tod und ſchmerzen ſucht ausgumerzen.

Den 21. Septemb.
JEſus Chriſtus, unſer HErr und GOtt und Vater,

ermahnet uns. 2. Theſſ. 2, 16. 17.
War' man ein bar, man wurde da zum Lamme: und waur' man

kalt wie eis, man wurd' zjur flamme.

Den 2o. Septemb.
Er iſt der anfanger des glaubens: Ebr. 12, 2.
Weil JEſus Chriſtus GOttes Sohn in ſeiner leiblichen perſon

von dieſer welt geſchieden iſt.

Den 23. Septemb.
Er kan ſich alle dinge unterthan machen; Phil. 3, a1.

Der ſtarke GOLT in aller noth, wer mag Jhm wierderſtre—

ben. Jeſ. 9.
Den 24., Septemb.

Es ſeyn die reiche der welt unſers GOttes ſeines
geſalbten worden; Offenb. 12, 10.

Davor der treuen engel heer mit ſeinen ſchwertern eifert: da—
hegen ſatanas nicht meht mit groſſer wurkung geifert.

Den 21. Septemb.
Lobet den HERRN alle Heiden, undlpreiſet Jhn

volker; Pſalm 117, 1.
So weit die liebe ſonne leucht't, und an aller welt ende reicht.

Den 26. Septemb.
Er iſt Amen. Offenb. 3, 14.
Lehr uns den weg der wahrhent ganz!

Jeee—



Den 27. Septemb.
Er iſt der treue Zeuge; Offenb. 1,5.
uUnd dem Menſchen ewig gleich, der fur uns verbannt iſt.

Den 28. Septemb.
Er iſt durch ſein eigen blut einmal ins Heilige einge—

gangen. Ebr. 9, 12.
Das gibt uns ein ſicher geleit zu ſeiner freud.

Den 29. Septemb.
Nun haben wir ein Oſter-Lamm, 1. Cor. 5, 7.
Davon GoOtt hat geboten. Das iſt wol an des ereuzes-ſtamm

in heiſſer lieb gebraten.

Den z30. Septemb.
Jaohannes ſahe ein Lamm, als obs geſchlachtet ware:
Offenb. 5, b.

Es hat ſein blut vergoſſen ſur uns arme wurmelein.

October.
Den 1. Octobris.

Er iſt das unſchuldige und unbefleckte kamm. 1. Pet. 1,19
Die ſundige ſchaar die liebet Dich innig: Du biſt es auch gar.

Den 2. Octob.
GSiehe, Das iſt GOttes Lamm, das der welt funde

tragt! Joh. 1, 29.
EOtt labt ſichs gefallen, daß Es mit ſeinem verdienſt zahle fur

uns alle.

Den 3. Octob.
Das Lamm kam, und nahm das buch aus der hand deß,

der auf dem ſtuhl ſaß. Offenb. 5, 7
Wir fall'n vor Dir hin, verliebet im ſinn.

Den 4. Octob.Johannes fiel zu ſeinen füſſen als ein todter?
Offenb. 1, 17.

Der znger, der dem theuren Lamm von Thabor bis ans ereuze
nicht von der ſeite kam.



Den Octob.
Er legte ſeine hand auf den Johannes. Offenb.1, 17.
Er ſegn' atich unſre ſeele an dieſem ſegens-tag, daß es die lei

bes-höle alich mit genteſſen mag.

Den 6. Octob.
Die vier und zwanzig altoſten fielen nieder vors Lamm.

Offenb. 5 8.
Amen! Amen! ſangen ſie in der ſunder-harmonie: Eines hat

uius durchgebracht, Lammlein! daß Du biſt geſchlacht.

Den 7. Octob.
Du biſt wurdig zu nehmen das buch, und zu brechen

ſtine ſieben ſiegel. Offenb. 5, 9.
Du ſiegelſt uns der ſunde nu und aller noth der erden zu.

Den 8. Octob.
Du biſt geſchlachtet. Offenb. 5, 9
Dein blut teichnet unſre thur. Das halt der glaub dem tode

fur: der würger kan uns nicht ruhren.

Den 9. Octob.
Das Lamm wird uberwinden. Offenb. 17, 14.
Und bis der, der böſe heizt, untern fuſſen lieget, bleibt die Kirch

im Heilgen Geiſt vor ihm eingewieget.

Den 10. Octob.
Er ſtreitet mit gerechtigkeit Offenb. 19, 11.
Erſt geſchaffen, dann getaufft.

Den 11. Octob.
Er hat ſich ſelbſt fur unſere ſunde dahin gegeben.

Gal. J, 4.
JESu wie ſoll ich Dirs danken? Jch bekenne, daß von Dn

meine ſeligkeit herruhr'.

Den 12. Octob.
Er hatte nicht nothig fur ſeine ſunde zu opfern.

Ebr. 7, 27
Chriſtus, der uns ſelig macht, kein bos hatt' begangen.



Den 13. Octob.
Er hat ſich für uns geopfert. Eb. 7, 27.
Das Oeſer, das die ſunden bunt, iſt allein darum ans eretu

geſpießt, daß esö, ol,ne ſonſt was, vor GoOtt ſoll gelten: weil der
kuecht GOttes des HErrn ſein ſchelten aufs Lanim gewandt.

Den 14. Octob.
Er hat fur Alles GGOtt allein ausgenommen) den tod

geſthmecket: Ebr.2, 9.
Und heiligt Al's.

Den 1. Oetob.
Mit Eancyo opfer hat Er auf ewig vollendet alle

die geheiliget werden. Ebr. 10, 14.
Wollt ihr gern reine ſeyn um und um, da habt ihr eu'r Privilegium.

Den 16. Octob.
Er hat uns vom zukunftigen zorn erloſet: 1. Theſſ. n, 1o.
goir hatten fonſien in der holle muſſen ewiglich buſſen.

Den 17. Octob.
Sein blut redet beſſer denn Abels: Ebr. 12, 24.
Weil Chriſtt blut beſtändig ſchreut: Barmherzigkeit! barmher

zigkrit!
Den 18. Octob.

Es wird Alles mit Jhm ſelbſt verſohnet. Col.1, 20.
Allein wir Jhm geſundigt han.

Den 19. Octob.
Er hat die handſchrift, die wieder uns war, ans ereuz

geheftet; Col. 2, 14.
Macht uns derſelben quit und los durch ſeinen tod und ſchmerzen.

Den 20. Octob.
Er hat die furſten und herren ausgezogen: Col. 2, 15.

Dat auch der konig des ſchreckens bebt.

Den 21. Oectob.
Er hat einen triumph aus ihnen gemacht. Col.2, i9

Die ſund hat Er gefangen. Hallelnjaht!



Den 2o. Octob.
Er iſt der helle Morgenſtern. Offenb. 22, 16.
JEſulein iſt allein mehr als tauſend ſonnen ſeyn.

Den 23. Octob.
Jmmanuel iſt ein verzehrend feuer. Ebr. 12, 29
Das alle ſunden frit, die neben rum entſtehen.

Den 24. Octob.
Von nun an ſtehet ſein ſtuhl veſte. Pſalm q3, 2.
Und bis daß ſie dieſen Mann erſt herabgeriſſen han, haben fle

uns auch nichts an.
Den 25. Octob.

Er muß herrſchen, bis alle ſeine feinde zum ſchemel ſei

ner fuſſe gelegt ſind. 1. Cor. 15, 25.
Sitz in deinem konigreich bis dem Held zu rand iſt.

Den 2s. Ottob.
Er ſt d s H upt aller furſtenthumer und obrigkeiten.

i a aCol. 2, 10.
Die cherubim und ſeraphim ſehn auf ſein wohlgefallen.

Den 27. Octob.
Er iſt uber todte und lebendige HErr. Rom. 14, 9.
Amen! in beyderley Blut-Gemein.

Den 28. Octob. vl

Er iſt der Ertzkayſer. Offenb. r, 8. öEr tragt der ganzen Gottheit pracht anf ſeines hauptes crone.

Den 29. Octob.
Er iſt der einige Herrſcher. Juda v. 4.
Geine monarchien ſinds nicht eigentlich, die die herzen tiehen.

Ot bDen 30. co.Er hat alle kraft: Offenb. 5, 12.Und wenn der gantze menſchen:ſtand ſich JEſu wolt ergeben;
ſo ldut ihn die durchgrabne hand aufs Vaters altar weben.

Den z1. Octob.
Er hat allen reichthum. Offenb. 5, 12.
Und war' die welt vielmal ſo weit von edelſtein und gold bereit;

lo war ſie Jhm doth viel zu klem, zu ſeyn ein enges wiegelein.



November—.
Den 1. Novembris.

Er hat die“ Aluſſel Davids. Offenb. 3,7.
Dieweil Er auch der Herr der ſchatze EOttes iſt.

Den 2. Novemb.
Er hat die ſchluſſel zum grabe. Offenb. 1, 18.
Er wird auch ſeine hand zu meinem grab ausſtrecken.

Den 3. Novemb.
Er hat die ſchluſſel zur holle: Offenb. 1, 18.
Und den leidgen teufel darein gebannt.

Den 4. Novemb.
Er hat die geiſter GOttes. Offenb. 3, 1.
Heilige ſieben geiſter!

Den g5. Novemb.
Er hat alle weisheit; Offenb. 5, 12.
Der kluge GOttes-knecht. Jeſ. 9.

Den 6. Novemb.
Jn Jhm liegen alle verborgene ſchatze der weisheit

und der erkenntniß. Col. 2, 3.
Si Cukisrvn diſcis, ſatis eſt ſi caetera neſcis.

Den 7. Novemb.
Er thut auf, daß niemand zuſchlieſſen kan. Offenb. 3,7
Gib vor uns eme offne thur!

Den 8. Novemb.
Er ſchließt zu, daß niemand aufthun kan. Offenb. 3.7.
Vor unzeitigen projecten, behut uns, lieber HErre GOtt!

Den 9. Novemb.
Er iſt lobes werth. Offenb. 5, 12.
Lobt Jhn unt herz und munde.



Den 10. Novemb.
Er iſt treu und gerecht; 1. Joh. 1,9.
Fur ſunder voll barmherzigkeit; aber nicht furs befleckte kleid.

Den 11. Novemb.
Er iſt der GOTT und Richter uber Alles; Ebr. 12, 23.
Was nicht glied iſt an JEſu Chriſt, deſen GOTT JEſu Va—

ter iſt, und wo furs richien gebeten iſt.

Den 12. Novemb.
Es iſt ein einiger Geſetzgeber, der kan ſelig machen und

verdammen. Jac. 4, 12.
Mein König! ſchreib uns dein geſetz ins heri, daß unſern geiſt

ergötz'.

Den 13. Novemb.
Er iſt: Er war: Er komt. Offenb. 1, 4.
Komm her, dein volk zu weiden!

Den 14. Novemb.
Er richtet mit gerechtigkeit. Offenb. 19, 11.
Der an dem heriens-grunde erſiehet ſeine luſt.

Den 15. Novemb.
Das gericht iſt Jhm ubergeben, weil Er ein menſchen

ſohn iſt: Joh. 5, 27.
Verſteht wohl, wie zu muthe ſey den kranken.

Den 16. Novemb.
Er wartet nur noch, Ebr. 10, 13.
Daß Er in gnadenzeiten noch tauſend ereuzes-beuten aus ihrer

orub erlediget.

Den 17 Novemb.
Wenn Er komt, ſo wird Er ans licht bringen was im

finſtern verborgen iſt: 1. Cor. 4, 5.
Denn Er iſt lauter licht.

Den 18. Novemb.
Er komt mit viel tauſend heiligen. Juda v. 14.
Sie kommen all zum freuden-ſaal und halten mit das abend—

mahl.



Den 19. Novemb.
Er wird ſich offentlich zeigen vom himmel mit den

engeln ſeiner kraft; 2. Zheſſ. 1, 7.
Den furſten, welche vor Jhm fiehen, ſeiter die rader der zeiten

gehen.

Den 20. Novemb.
Er wird mit einem feld-geſchrey und ſtimme des ertz—

engels und mit der poſaune GOttes herniederfahren:
1. Theſſ. 4, 16.

Die auch dureh die araber dringt.

Den 21. Novemb.
Er wird herrlich erſcheinen mit allen heiligen, und

wunderbar mit allen ſeligen; 2. Theſſ. 1, 10.
Die ſeit ſo viel tauſend jahren alle zu Jhm hingefahren.

Den 22. Novemb.
Er komt mit den wolken. Matth. 24, 30.
Willkommen, allerliebſtes ramm!

Den 23. Novemb.
Aller augen werden Jhn ſehen; Offenb. 1, 7.
Wis dahin glaube ich.

Den 24. Novemb.Es wird erſcheinen das zeichen des Menſchenſohno

Matth. 24, 30.
Das vierfache nagel-loch beyd an hand und fuſſen, und das

groſſe GSeitenlLoch.

Den 25. Novemb.
Dann werden Jbhn auch ſehen, die Jhn geſtochen haben.

Offenb. 1,7.
Das volk Jiſrdel wird nicht vergehn, ſondern gewiz den Tonan

ſehn: und die Chabburanh beziddo wird es noch machen weich und
S.

Den 26. Novemb.
Er hat ein kleid an mit blut beſprengt; Offenb. 19, 13.
Davon ein tropflein kleine die ganze welt kan reine, ja gar aus

ſatand ruchen frey los und ledig machen.



Den 27. Novemb.
Er hat einen namen geſchrieben auf ſeinem kleide.

Offenb. 19, 16.
Lwir, GoOtt lſey ewiglich gepreiſt! ſind von demſelben orden.

Den 28. Novemb.
Er hat einen namen, den niemand weiß, als Er ſelhſt.

Offenb. 19, 12.
Welch ein name Er iſts gar.

Den 29. Novemb.
Er hat viel cronen auf teinem haupte; Offenb. 19, 12.
Dem haupt voll blut und wunden, voll ſchmerz und voller hohn,

dem haupt zu ſpott gebunden mut einer dornen-eron.

Den z30. Novemb.
Vor ſeinem angeſicht wird erd und himmel fliehen.

Offenb. 20, a1.
Aber, HErr Chritt! mein zuſlucht ilk die hole deiner wunden.

Deeember.
Den 1. Decembris.

Die klarheit GOttes leuchtet aus ſeinem angeſicht.

ten2. Cor. 4, Miri
Die engel und menkchen die ſchauen Jhn an mit unausſprech

lichen, freuden.

Den 2. Decemb.
Baltet JEfinn Chriſtum im gedachtniß: 2. Tim. 2, 8.
Und beyh dem treuen lieben bekenn' Jhn auch der mund.

Den 3. Decemb.
JESus Chriſtus geſtern und heute, iſt in ewig—

keit eben derſelbe. Ebr. 13, 8.
Dier text, der impner wahret, wird uberein erklaret.

Jae



Den 4. Decemb.
Der die braut hat, der iſt der brautigam. Joh.3, 29.
Diur ſind dazu aeſchaffen, in ſeinem arm zu ſchlaffen. Wiur

ſcelen ſind alleme ſein.

Den g. Decemb.
Der brautigam komt; Natth. 25, 6.
GSetzt die kinder an die bruſt, und erkennt die alten.

Den 6. Decemb.
Er iſt der Kirche Diener in dem Heiligen. Ebr. 8,2
Empfahe von uns allerſeus die heilge Altſten-ehrt.

Den 7. Decemb.
Wir haben Jhn zum Hophenprieſter uber GOttes ſein

hausgeſinde. Ebr. 10, 21.

Das haus ſoll werden, und die drinne wohnen, ſein lob auf
erden, da ſoll gnade thronen, einfalt und kindliche geſtalt.

Den 8. Decemb.
Er iſt unſer Furſprecher bey dem Vater. 1. Joh. 2,1.

Wird dem Vater was verſehrt, kan Ers balde ſchlichten.

Den 9. Decemb.
Seine augen ſind wie feuerflammen: Offenb.1, 14.
Wurd die Mutter nicht gehort, dann ſo ſoll'n ſie richten.

Den 10. Decemb.
Aus ſeinem munde gehet ein ſcharf zwepyſchneidig ſchwert;

Offenb. 1, 16.
Das wort vom ereun, das alles niederbohret.

Den 11. Decemb.
Er hat die ſieben ſterne in ſeiner hand. Offenb. 2, 1.
Thu mit unſern engeln ſchon!



Den 12. Deeemb.
Er wandelt mitten unter den guldenen leuchtern.

Offenb. 1, 13.
Wir horen Jhn faſt gundlich bey tag und nacht.

Den 13. Decemb.
Er iſt das Haupt der Gemeine. Epheſ. 5, 23.
Jhr ewiger Mann, ihr' freude und ſchmerr, thr ciniges wohl.

ſeyn, ihr leben, ihr herij.

Den 14. Decemb.
Chriſtus iſt eines ieden mannes haupt. 1. Cor. it, 3.

Bis man in ewigkeiten von nichts als cammes-dräuten und
Lammes:weibern ſingt und ſagt.

Den 15. Decemb.
Du wirſt Jhn nicht mehr mein Baal heiſſen. Hoſ. 2, 16.
Er will den ſtrahl der majeſtat mit ſintenen decen.

Den 16. Decemb.
Wie heiſſeſt du? daß man dich preiſe. B. der Richt. 13, 17.

Name uber alle namen! Unſre herien beugen ſich.

Den 17. Decemb.
O Jehovah Elohim! 1. B. Moſ.1. 3.

ub
Texrt des jubel-ſchalles aller GOttes cherubim! Du GOTT

tr alles!
Den 18. Decemb.

GoH.;Z Zebaoth, Jeſ. 6, 5.

ehr

Der ensel und himmels-heer, und was dienet des Schopfers
J

Den 19. Decemb.
JEſus! Jmmanuel! Matth. 1, 23.
Der Jungfrauen kind erkaut.

Den 20. Decemb.
Ach Vater! Ebr. 2, 10.
Deu leib, die ſeel, das leben haft du allein gegeben.



Den 21. Decemb.
Ach Bruder! Marc. 3, 35.
Dein Vater unſer Vater iſt.

Den 22. Decemb.
Wurmlein! Pſalm 22, 7.
Habe ewig dank fur die ſchwere buſſe.

Den 23. Decemb.
Du Schaaf. Jeſ. 53,7
Du bedeuit'ſt ſonſt was, ſo wahr Gott lebt!

Den 24. Decemb.
Kindlein! Luc, 2, 12.
Tu parvule! nach Dir iſt einem weh.

Den 29. Decemb.
Knablein! Luc. 2, 43
Mutter! des einigen knaben halben ſolteſt du alle kuaben

ſalben.

Den 26. Decemb.
SBrautigam! Hoſ. a, 19.
Der ſeine braut, aus ſeiner blutgen ſeit erbaut, mehr alt die

braut Jhn liebet.

Den 27. Decemb.
Mann! Jeſ: 54,5.
Die procurator- trauung geſchicht im namen JEſu Chtiſt.

Den 28. Decemb.
Konig! Jeſe ö, 5Ach wie wird uns geſchehen, wenn Er die reichs-gewalt mit

ſeinen ſundern theilen wird!

Den 29. Decemb.
Alles! Col. 3, i1.
und ich, bin ſein ftaublein, ſein punetlein, ſein  nichts.

E3b nTI



Den z30. Decemb.
In der hutte GOttes wird Jmmanuel unſer Gtt

keyn. Offenb. 21, 3.
Bis dahin iſt der Vater ſein der emige GOtt der Gemein.

Den z31. Decemb.
Jch wußte den leuten doch nichts vorzupredigen,

als allin JESU M, Chriſt, und zwar als 10141.
1. Corinth. 2, 2.

JEſu Leiden drinne weiden die von Philadelphia. Wem was
druber, oder lieber, iſt Laodicaa nah.
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Erklarung des ſinnes, den man aus den fremden
wortern und redens-arten zu nehmen hat.

Ql us dem tel-blat: Vnius poſitio, ete. Eins hebt das
»andre nicht auf.

Din 8. Jannari: Numen gentium, Ens entium, Cauſſa cauſ-
ſar un, Der groſſe Geiſt, ſprechen die Wilden. Das Ur—
weſen, jagen die Philolopnen; oder Die Urſach aller dinge.

Den i. Januarii: Non ertt vbi non etas; Es iſt kein mo
ment zu concipiren, da Er nicht ſolte geweſen ſeyn.

Oen iu. Jaukaru: linpenetrabel; Unerforſchlich.
Den 25. Januarit: Dictum, factum; Blitz und ſchlag ein

ding; Es werde! und es ward.
Dea zi. Januari: Lx alie haeres; Univerſal-Erbe.
Den 5. Febeuaru: Conſecrator; Der prieſter, der die ein

ſegnung verrichtet.
Den 6. Mariu: Conſummatum eſt; Es iſt vollbracht.
Den i7. Martin: Schemhamphoraſeh; Der unausſprech

liche name.
Den 2. April: Dem Pfarren; Dem Heiligen Geiſt.
Den io April: Ave! AGNVSs Dein; Bis willkommen,

du GOttes-Lamm!
Den 15. April: In praeſepio; Jn der krippe. Abirad; Der

ewige Vater. El-gibbor; Der ſtarke GOtt. chilok;
Der Friede-Furſt.

Den 17. Julii: Elohim; Gotter, Thronen-Herren.
Den 6. Auguſti: Vindieirte; Er diſputirte ſie ihnen ab.
Den 28. Auguſti: Dli; Mein GOtt!
Den 7. Septemb. Gloria Pleurae; Ehre ſey der heiligen ſeite!

Den 9. Septemb. Das Kriegs-Generalat; Die FeldHaupt
mannſchaft.

Den 12. Geptemb. Liturgi; Kirchendiener.
Den 6. Novemb. Si Cukijs a vn ditcis, latis eſt ſi caetera

neſcie; Wenn du Chriſtum lernſt, magſt du doch ſonſt
nichts wiſſen.

Den 25. Novemb. Jiſrdel; Jſrael. Tonn; Der Gehan
gene. Chabburah beziddo; Die heilige Seiten-Wundt.

Den 24. Deeemb. Tu parvnle; Du klein Herzel!
Den 27. Decemb. Die Procurator- trauung; Die trauung

durch einen abgeordneten.
Den zi. Deremb. Toran; Aufgehangen.



Nach-Anzeige,
Was in dieſem Buchelchen uberſehen, und nach

her angemerkt worden.

ue ENS. Januarin: Es iſt der HERR; Joh. 21, 7.
J

VJehovrah. Giehe Jeſ. 45, 5. 6.7. und Phutop. 2,u1 Der
eigentliche ort, wo der Heiland politw ais Jehovah auf dieſelbe
weiſe, wie Er ſich dem Moſe im buſch offenbaret, da er nach ſetnem

namen fragte, beſchrieben iſt, ſtehet Offenb. 1, 8.

Den 28. Februarii, wird das wort: Gnade bringen; præeile
in dem ſinn gebraucht, wie es bey den armen ſundern in ſenſu

rulgari gebraucht wird.

Der g. Man bezichet ſich auf den 3. und 6ten Denn da hat
Ers hauptſachlich recht genincht. Das war das punckum criti-
eum der menſthlichen Crida.

Den 5. Junii muf es heiſſen: GOttes zittern macht meine
ſeel erſchuttern.

Zum es. Junii. Der feind hatte nichts an Jhm;
adde: Den teuſel inolt Er fäungen.

Den 8. Julii deleatur: Den tenfel wolt Er fangen.

Zum 17. Julii. Alle ausleger ſind eins, daß die vier und zwan
üg geeronte Älteſten da-droben nichts weniger bedeuten als auf
dieſer welt die könige. Dariim haben ſie das piæclicat, welches
die Schrift, nach des Heilands eigenem ausſpruch: Joh. 10, 35.
Go er die gotter nennet, 2c. dieſen giebet. Und nach dieſer
Schrift- art gibt es dreherley Elohim unter den ereaturen: nem—
lich, die höchſten obrigkeiten auf erden: die hochſten engel: die
hochſten repreſentanten der Kirche im ewigen leben. Der Jrnovan
bey dem weſentlichen unanfänglichen Elohim, iſt aller jener Elohim

ihr Herr und Selbſthalter.

Der 24. Julii reſpicirt aufs einfältige auge. Matth. 6 22.
So dein auge einfaltig iſt; 2c.



unterm e29. Auguſti muß es heiſſen: Sonnenklar.
ru

u Unterm 25. Octob. iſt ein haupt-mißverſtand zu verhuten:
44 das ouros daſelbſt beziehet ſich aufden Vater; der muß herr

in ſchen: wie das Lur daſelbſt auf den Sohn. Es gehort die

IJ

J ſer ort zum 8. und 9. Septemb.

ſer Den zo0o. Octob. ſiehe den 2. Juni.
i

Der 23. Novemb. braucht eme erläuterung: denn das glauben
geht nicht auf die perſon des Heilands, ſondern auf die weiſſagun—

gen der Schrift, die mit dieſem letzten actu ihren endlichen aus—
gang erreichen.

Den 26. Decemb. muß es heiſſen: O Brautigam!
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